PKA 1 / Fach – und Fremdwörterverzeichnis

Adrenalin – Nervenbotenstoff, Hormon des Nebennierenmarks

Aerosol – Flüssigkeitströpfchen- Gas – Gemisch, wobei die Flüssigkeitspartikel definierte Größe haben; Anwendung in Sprayform

AIDS – Acquired Immune Deficiency Syndrome, engl.: viral erworbene zum Tode führende Immunschwäche

Allergen – Antigen, das Überempfindlichkeitsreaktionen auslösen kann 

(Antigen = Substanz, die in einem Organismus eine Immunreaktion auslöst und mit Produkten dieser Immunreaktion spezifisch reagieren kann )

Alveolen – Lungenbläschen; eigentliche Stätten der „inneren Atmung“, d.h. des Gasaustausches 02  - CO2 zwischen Körperinnerem und umgebender Atmosphäre

Anaphylaktischer Schock – durch Antikörper vermittelte Überempfindlichkeitsreaktionen vom Soforttyp, die nach neuerlichem Kontakt eines sensibilisierten Organismus mit dem spezifischen Antigen (Allergen) auftritt.

Auslöser : körperfremde Proteine, AM, selten auch Nahrungsmittel;

Die akute Entzündungsreaktion tritt innerhalb von Minuten auf.

Anionen – negativ geladene Ionen

Antibiotika – Sammelbegriff für bestimmte Stoffwechselprodukte von Schimmelpilzen, Streptomyceten oder Bakterien und deren semisynthetischen Abwandlungsprodukte mit hemmender oder abtötender Wirkung gegen Bakterien, Pilze oder Protozoen; als AM zur Behandlung bakterieller Infektionskrankheiten, z.B. Lungenentzündung

Antidiabetika – blutzuckersenkende Mittel zur Anwendung bei Zuckerkrankheit

Antihistaminika – AM gegen allergische Erkrankungen; blockiert Bildung von Histaminen, die durch die allergischen Reaktionen ausgelöst wird.

Antimykotika – AM gegen Pilze

antiphlogistisch – entzündungshemmend

Antipyretika – fiebersenkendes AM

Antirheumatika – AM zur Behandlung rheumatischer Erkrankungen

Antitussiva – hustenstillendes AM, wirkt durch Hemmung des Hustenreflexes

Applikation – Art der Verabreichung eines AM

· oral in Form von Pulver, Tabletten, Saft, Tropfen usw., 

· rektal in Form von Zäpfchen (= Suppositorien)

· parenteral in Form von Injektion, Infusion

· lokal in Form von Salben, Pflastern, Spülungen

Arteriole – kleinste Arterien, die in die Kapillaren (Haargefäße) übergehen

Arteriosklerose – ugs. Arterienverkalkung, krankhafte Veränderungen der Arterien mit Verhärtung, Verdichtung, Verlust der Elastizität und Verengung der Blutgefäße bis hin zum Verschluss. Aufgrund der Einengung der Blutgefäße erfolgt eine erhebliche Reaktion der Durchblutung der betreffenden Organregion, verbunden mit einer massiven Funktionsstörung

Arzneimitteldepot – Arzneimittellager in einem Krankenhaus, welches im Unterschied zu einer Krankenhausapotheke nicht mit einem Apotheker besetzt sein muss. Eine Belieferung kann nur über den Großhandel oder über eine Anstaltsapotheke erfolgen, nicht aber direkt von einer pharmazeutischen Firma. Ein Arzneimitteldepot untersteht einem Konsiliar- Apotheker

Arzneimittelinteraktion – Arzneimittelwechselwirkung: verstärkende bzw. abschwächende Beeinflussung zweier Arzneimittel

Atom – kleines, in chemische Reaktion tretendes Stoff- Teilchen, das aus einem positiv geladenen Kern und einer negativ geladenen Elektronenhülle besteht

Ausfällung – Niederschlagsbildung (= Sichtbarwerden von Feststoffen in einer Lösung)

Austauschtabellen – Tabellen, mit deren Hilfe der Diabetiker je nach Wunsch Lebensmittel mit der gleichen Anzahl von „ Broteinheiten“ untereinander austauschen kann.

Autopsie – Leichenöffnung zur Feststellung der Todesursache

Bakteriologie – Lehre von den Bakterien

Bakterizide – Fähigkeit einer chemischen Substanz, Bakterien abzutöten

Base – Lauge, mit Säuren Salze bildender anorganischer Stoff

Biotransformation – enzymatische Umwandlung der dem Organismus zugeführten Substanzen

Bioverfügbarkeit – Charakterisierung der Geschwindigkeit und des Ausmaßes, mit dem der therapeutisch wirksame Anteil eines AM aus der jeweiligen Darreichungsform freigesetzt und resorbiert wird bzw. am Wirkort verfügbar wird. Bestimmung: Messung der AM- Konzentration in Körperflüssigkeiten ( z.B. Plasma) sowie mittels der akuten pharmakologischen Wirkung

Blister – Tiefziehpackung; das AM wird in Ausnehmungen der Kunststoff-Folie gelegt und der Streifen mit einer Aluminiumfolie verschlossen. 

Vorteil: hohe Lagerbeständigkeit, leichte Kontrolle der vorschriftsmäßigen Einnahme (Anti-Babypille)

Blutdruck – in den Blutgefäßen herrschender Druck, zumeist angegeben in mm/Hg.

Blutdruck, diastolisch – niedrigster Punkt der Druckkurve während der zwischen zwei Systolen stattfindenden Erschlaffung des Herzens (= Diastole)

Blutdruck, systolisch – höchster Punkt der Druckkurve während der Zusammenziehung des Herzmuskels (Systole)

Blut- Hirn- Schranke – eine selektiv durchlässige Schranke zwischen Blut und Hirnsubstanz. Die Durchlässigkeit der Blut- Hirn- Schranke kann durch Bakterientoxine, Fieber sowie Hirntumore gesteigert sein. Stoffe, die in die Blutbahn gebracht werden, erscheinen nur zum Teil und dann in einer anderen Konzentration im Liquor.

Blutplasma – unter starker Abkühlung durch Zentrifugieren wird eine klare Blutflüssigkeit ohne Blutkörperchen gewonnen, die gerinnbar ist und wertvolle Eiweiß-, Salz,- Nähr – und Wirkstoffe enthält. Ungerinnbar gemacht, wird sie zu Plasmakonserven verarbeitet.

Blutspiegel – Konzentration natürlich vorkommender ( Cholesterinspiegel) oder synthetischer (Penicillinspiegel ) Stoffe im Blutplasma oder Serum

Blutzuckertagesprofil – mehrmalige Bestimmung des Blutzuckers über den Tag; als wünschenswert gelten Nüchternwerte unter 100mg/100ml Blut und Glucosewerte, die nach dem Essen 140mg% nicht übersteigen

Botanik – Lehre von den Pflanzen

Bronchospasmus – Krampf der Bronchialmuskulatur z.B. bei Asthma bronchiale

Charge – alle in einem einzigen Produktionsdurchlauf erzeugten AM

Chargen – Nummer – firmeninterner Code für eine einzelne Charge, gibt Erzeugungsort,- und datum an; muss auf Verpackung und Behältnis ersichtlich sein.

Chemie – Lehre von den Elementen und ihren Verbindungen

Chemotherapeutika – in der Natur vorkommende oder synthetisch erzeugte Substanzen zur Bekämpfung von Krankheitserregern und Geschwulstzellen

Chemotherapie – Behandlung bei Tumoren und Infektionskrankheiten mit Substanzen ( Antibiotika, Chemotherapeutika ) die selektiv Mikroorganismen schädigen sollen, ohne gleichzeitiger Schädigung des Wirtsorganismus (Zytostatika)

Cholesterin – Grundsubstanz der Steroidhormone mit charakteristischem Kohlenstoff- Ringgerüst aus aromatischen Kohlenwasserstoffen. Cholesterin wird mit der Nahrung aufgenommen, vor allem aus Eidotter, Innereien, tierischen Fetten, und auch körpereigenen produziert. Ein zu hoher Cholesterinspiegel im Blut ist ein Risikofaktor für Arteriosklerose, Herzinfarkt ...

Chromosom – Träger der genetischen Info; intensiv anfärbbarer Bestandteil des Zellkerns. Auf dem Chromosom sind die Gene linear angeordnet. Der Mensch besitzt 23 Chromosomenpaare.

Circulus vitiosus – Teufelskreis;  z.B. bei Missbrauch von Laxantien

Compliance – Bereitschaft der Mitarbeit eines Patienten beim diagnostischen und therapeutischen Vorgehen

Controlled Release – von Darreichungsform zeitlich gesteuerte Freisetzung von Wirkstoffen

Corpus cavernosum - Schwellkörper

Corpus spongiosum – Schwellkörper

Darmatonie - fehlender oder stark herabgesetzter Tonus (=Spannung) der glatten Muskulatur des Darms bzw. Fehlen der Darmperistaltik (=Darmbewegungen) einhergehend mit einer Weitstellung der betreffenden Darmabschnitte

Derivat – „Ableitung“ d.h. von einer chemischen Grundstruktur abgeleitetes Molekül

Desintegration -  definierte Zerstörung der Darreichungsform ( Zerfall einer Tablette, Öffnen einer Kapsel ) im Körper zur Freisetzung des AM

Diabetisches Koma – Bewusstlosigkeit infolge Insulinmangels mit enormem Flüssigkeitsverlust und sehr hohen Blutzuckerspiegeln (bis 1000mg% oder sogar darüber – hyperosmolares Koma, meist beim TypII Diabetes ) manchmal auch durch erhöhte Blutzuckerwerte eine Überschwemmung des Körpers mit Ketokörper (ketoacetotisches Koma, meist beim Typ I Diabetiker )

Diagnose – Erkennung und Benennung der Krankheit

Diagnostikum – Produkt zur Verifizierung eines diagnostischen Befundes

Dialyse – wenn die Nierenfunktion derartig absinkt, dass der Körper an den jetzt sich ansammelnden Giftstoffen zugrunde gehen würde, muss die „Blutwäsche“ (=Dialyse) die Funktion der Niere ersetzen

Diffusion 

· Ausbreitung von Stoffen infolge eines Konzentrationsgefälles bis zum Konzentrationsausgleich

· Stofftransport durch eine halbdurchlässige Membran

dimer – zwei gleichartige Moleküle verschmelzen zu einer neuen Einheit

diploid – Zellen mit diploidem Chromosomenersatz haben einen vollständigen, doppelten Chromosomensatz. Es sind dies alle Körperzellen. Dagegen sind die Keimzellen haploid, sie besitzen nur den halben Chromosomensatz . Verschmelzen Ei – und Samenzelle bei der Befruchtung miteinander, ist der Chromosomensatz des Zellkerns wieder diploid.

Diurese – Harnausscheidung

Diuretika – Stoffe, die die Harnausscheidung (von Wasser und Natrium ) steigern

Ductus deferens – Samenleiter

Duodenum – Zwölffingerdarm

EAN – Code – internationales Strichcodesystem für Konsumgüter

ED – Effektdosis; tatsächlich im Organismus wirksam werdende Dosis

EKG = Elektrokardiographie – Aufzeichnung der bei der Herztätigkeit entstehenden elektrischen Kurven ( = Elektrokardiogramm)

Ekzem – „Juckflechte“, häufig juckende, schubweise auftretende, flächenhafte, entzündliche, aber ohne Narbenbildung abheilende Krankheit der Oberhaut

Element – Stoff, der auf chemischem Weg nicht weiter zerlegt werden kann

Elimination – Ausscheidung

Embolie – Verstopfung eines Blutgefäßes

Emulgator – Stoff, der die Ausbildung einer Emulsion ermöglicht und fördert und ihre Stabilität erhöht; z.B. Salben: Öl in Wasser oder Wasser in Öl Emulsion; Emulgatoren können sein: Eiweiße, Steoride, Tenside

Emulsion – Gemenge zweier nicht mischbarer Flüssigkeiten (Öl in Wasser )

Basis für Salben und Cremes

endemisch – Krankheiten bzw. Erreger, welche nur in begrenzten Gebieten- dort aber gehäuft – vorkommen, werden als endemisch bezeichnet 

endogen – im Körper entstanden

Endorphine – Endogene Morphine, endogene Opiat - Analogika, die im menschlichen Körper aus Hypophyse und dem Nervensystem isoliert werden können. Ihre analgetische Wirkungsstätte ist mit der des Morphins vergleichbar.

Enzym – Ferment; Protein, das als Katalysator im lebenden Organismus vorkommende chemische Reaktionen beeinflusst

Enzymdefekt – Mangel an bestimmten Biokatalysatoren, wodurch einzelne notwendige chemische Reaktionen des Stoffwechsels nicht mehr durchgeführt werden können

Enzyminduktion – Aktivierung eines Enzyms oder Enzymsystems

Epidermis – Oberhaut, gefäßlos, aus verhornten Plattenschichten bestehende Außenschicht der Körperhaut

Epididymis – Nebenhoden

Epithel – Deckgewebe, Schutz – und Stoffwechselorgan, das resorbieren und sekretieren kann; bedeckt äußere Körperoberfläche, Hohlorgane und Körperhöhlen

Erythrozyten – rote Blutkörperchen

Expektorantien – Mittel, die den Auswurf fördern, sie verstärken und beschleunigen die natürliche Abhustung von Schleim. Wirkung: sekretolytisch; Verflüssigung des Bronchialsekrets; 

· sekretomotorisch: Verstärkung  des Abtransports des Bronchialschleims

· auflösend: oberflächenaktive Stoffe lösen das zähe und festhaftende Sekret

Exsudat: durch Entzündung bedingter Austritt von Flüssigkeit und Zellen aus Blutgefäßen und Lymphbahnen

Europäisches Arzneibuch: Zusammenfassung über Grundsätze der Bezeichnung, Herstellung, Zusammensetzung von AM, Aufbewahrung und Dosierung von AM sowie Methoden zur Überprüfung von Reinheitsgrad, Identität und Wirkung. Gültig für Gesamt- Europa

Fetus – Bezeichnung der Frucht im Mutterleib nach dem 3. Schwangerschaftsmonat bis zur Geburt

Fibrinkleber- zwei getrennte Komponenten von Gerinnungsfaktoren werden mit Hilfe einer Mischspritze an der gewünschten Wundfläche zusammengebracht, wodurch sich – entsprechend der natürlichen Gerinnungskaskade – ein Fibrinpfropf bildet, als Ersatz für chirurgische Nähte

Flimmerepithel – geschlossener Zellverband mit Flimmerhärchen, der die innere Oberfläche eines Organs bedeckt

Folsäure – Vitamin, früher zu B - Komplex gerechnet

Formulierung – Beschreibung der Zusammenfassung eines AM aus Wirk – und Hilfsstoffen

Galenik – Lehre von der Zubereitungsform von AM

Gasaustausch – in der Lunge erfolgt durch die Lungenbläschen der Austausch von produziertem CO2 , gegen den mit der Atemluft eingeatmete Sauerstoff

Gastro- Intestinal – Trakt - Magen – Darm- Trakt

Gefäßstenose – Verengungen von Gefäßen, im engeren Sinne Blutgefäße

Gehirnneuronen – Gehirnnervenzellen

Gen – Erbfaktor; funktionelle Einheit der Erbinformation. Die Gene sind in den Chromosomen linear aneinandergereiht. Ein Gen enthält die Erbinformation für ein Protein

Generikum – „Nachahmerprodukt“: Präparat mit gleichem Wirkstoff, aber anderer galenischer Zusammensetzung; kann durch wegfallende Forschungsarbeit billiger sein

genetischer Defekt – Störung in der Erbinformation;  (z.B. Mongolismus )

Gentechnologie – Teilgebiet der Molekularbiologie, das sich mit den biochemischen Grundlagen, der Erforschung und Veränderung der Erbinformation beschäftigt

Gerüsttablette – Wirkstoff ist in einem Gerüstbildner eingebettet und wird im Magen- Darm – Trakt langsam herausgelöst. Das inerte Gerüst behält seine Form

Geschmackskorrigentien – Zusätze geschmacksverbessernder Stoffe zu AM- Zubereitungen, z.B.: Zucker, Sirupe, Flavours

Glans – Eichel

Glans clitoridis – Klitoris

Glucose – Traubenzucker, Dextrose ( Monosaccharid = Einfachzucker mit sechs 

C- Atomen) Grundbaustein der Kohlenhydrate

Glucose – Toleranztest – Testverfahren zur Bestimmung des Blutzuckers, nüchtern und nach Verabreichung von Glucose bei Verdacht auf Diabetes mellitus

Glycogen – tierische Stärke; Polysaccharid- Speicherung in der Leber; ca. 400g

Glykoproteine -  Eiweiße, die einen Kohlenhydratanteil enthalten

Glykoside – Stickstoff - freie Substanzen, die chemisch ätherartige Verbindungen von Zucker mit anderen hydroxylhaltigen Molekülen ( Alkohole, Phenole) darstellen

Beispiel: Digitoxin

Gramfärbung – von Hans Gram (Arzt, Kopenhagen ) eingeführte Unterscheidungsmöglichkeit bei Bakterien nach Art der Färbung ( Grampositiv: Staphylokokken, Gramnegativ: E- coli- Bakterien)

Granulat – körnige Masse

Granulozyten – zu den weißen Blutkörperchen gehörende Zellen

Herzinsuffizienz – Herzmuskelschwäche, das Herz ist nicht imstande, eine entsprechende Blutpumpleistung zu erbringen

Histamine – bewirken Darmkontraktion, Kontraktion von Gefäßen.. Schmerzen und Juckreiz durch Wirkung auf sensible Nervenendungen

Humaninsulin – menschliches Insulin

Hydrophilie - Wasserlöslichkeit bzw. Affinität zu Wasser

Hygroskopisch – feuchtigkeitsanziehend

Hypercholesterinämie – erhöhter Blutspiegel des Cholesterins

Hyperkrinie – übermäßige Schleimproduktion

Hypertriglyceridämie – erhöhter Blutspiegel an Triglyceriden

Hyperuricämie – erhöhter Harnsäurespiegel

Hypophyse – im sog. „Türkensattel“, einer Vertiefung des Schädelhöhlenbasis, befindliches, kirschgroßes, endokrines Organ. Die Hypophyse ist direkt mit dem Hypothalamus ( = Teil des Zwischenhirns ) verbunden und stellt mit diesem eine morphologische und funktionelle Einheit dar. Sie ist eine zentrale Schaltstelle für die hormonelle Regulation. 

IgE ( Immunglobulin E) – diese Immunglobuline kommen vor allem in den Mastzellen vor und lösen, wenn sie im Rahmen einer allergischen Reaktion vom „Soforttyp“ freigesetzt werden. z.B. Quaddeln, Schwellungen von Haut oder Schleimhäuten, im Extremfall ja sogar einen allergischen Schock aus

Immunisierung – Aufbau von Abwehrstoffen zur Vorbeugung von Infektionskrankheiten durch Impfungen

Prinzip: Impfung von abgeschwächten, abgetöteten oder unschädlichen Infektionskeimen (Bakterien, Viren) die eine tatsächliche Infektion vortäuschen und den Aufbau spezifischer Abwehrstoffe auslösen

aktive Immunisierung - Verabreichung von Antigenen ( abgeschwächte oder abgetötete Erreger) um damit die körpereigene Immunabwehr d.h. die Bildung von Antikörper, anzuregen

passive Immunisierung – Verabreichung von Immunglobulinen ( Antikörper) um den Körper gegen bereits im Blut vorhandene Erreger zu schützen

Immunsuppression – Unterdrückung der körpereigenen Abwehrreaktionen durch AM, z.B. bei Organtransplantation

Immunsuppressiva – Arzneistoffe, die immunologische Reaktionen unterdrücken und oder abschwächen, z. B. bei Organtranplantationen zur Verhinderung der Organabstoßung

Immunsystem – Organe, Zellen und Eiweißkörper, die für die Abwehr körperfremder Substanzen zuständig sind (Milz, Lymphknoten, weiße Blutkörperchen)

Implantat – künstlich in den Körper eingebrachte Fremdkörper ( Hüftgelenkprothese ) wird auch als wirkstoffabgebende Trägersubstanz eingesetzt

Indikation – Anwendungsgebiet eines AM

inert – chemisch nicht reaktiv

Infektion – Übertragung

Haftenbleiben und Eindringen von Mikroorganismen (Viren, Bakterien ) in einen Mikroorganismus ( Pflanze, Tier, Mensch ) und Vermehrung bilden die Basis für eine Infektion

Inhalation – Einatmen von Inhalaten (Gasen, Dämpfen, Aerosolen) in den Respirationstrakt

Inhibitor – hemmende Substanz einer chemischen Reaktion

Interaktion – Wechselwirkung

Interferenz – unerwünschte Arzneimittelwirkung durch Wechselwirkung

Insulin- Hormon der Bauchspeicheldrüse, regelt Blutzuckerkonzentration

Intoxikation – Vergiftung

In vitro – im Reagenzglas

In vivo – am Lebendigen

Inzidenz – Häufigkeit des Neuauftretens einer bestimmten Krankheit innerhalb eines bestimmten Zeitraumes

irreversibel – unumkehrbar

Irritation – Reizung

Ischämie - mangelnde Sauerstoffversorgung einzelner Organe infolge einer Verringerung oder Unterbrechung der Blutzufuhr

Isotonie – Zustand gleicher oder konstanter chemischer Konzentrationen und damit verbunden, gleichen osmotischen Drucks

Kanzerogen – krebserregend

Karzinom – bösartiger Tumor

Katecholamine – körpereigen Botenstoffe, z.B. Adrenalin, Noradrenalin, Dopamin

Klinikanforderung – rechtliche Voraussetzung für die klinische Anwendung eines noch nicht registrierten Medikamentes; kann von einem Stationsvorstand (Primararzt) ausgestellt werden, wenn keine gleichwertige registrierte Substanz existiert

Kohlenhydrate – „Hydrate eines Kohlenstoffes“ d.h. Summenformel  

Kompatibilität – chemische Verträglichkeit zwischen den einzelnen Wirk – und Hilfsstoffen

Kontraindikation – Gegenanzeigen; gibt an unter welchen Bedingungen ein bestimmtes AM nicht genommen werden sollte 

Koronare Herzerkrankung – Herzerkrankung, hervorgerufen durch Einengung oder Verschluss von Herzkranzgefäßen und der dadurch bedingten Unterversorgung des Herzens mit Sauerstoff; manifestiert sich als Angina pectoris und oder Herzinfarkt 

Koronarsklerose – Verkalkung der Herzkranzgefäße

Kreuzallergie – Auftreten allergischer Reaktionen bei chemisch verwandten Stoffen, auch Medikamenten

Labium minus pudendi – kleine Schamlippe

Langerhans´sche Inseln – Bauchspeicheldrüse produziert neben Verdauungssekreten, die direkt in den Zwölffingerdarm abgegeben werden, Hormone, welche direkt ins Blut aufgenommen werden. Die Hormone werden in eigenen Bezirken produziert, die A – Zellen erzeugen Glucagon, die B– Zellen Insulin

Latente Infektionen – Infektionen, welche vom Patienten unbemerkt ablaufen

Laxans – Abführmittel

LD – letale Dosis

letal – tödlich

Leukämie – Blutkrebs, Erkrankung der weißen Blutkörperchen (=Leukozyten)

Liberation – Freisetzung eines Wirkstoffes aus seiner galenischen Zubereitung

Lingua – Zunge

Lipide – Fette (Cholesterin, Triglyceride), Öle, Wachse, natürliche Stoffe, die in organischen Lösungsmitteln gut löslich sind

Lipophilie – Fettlöslichkeit bzw. Affinität zu Fetten

Longitudinal – Längsgerichtet

Lyme – Borreliose – durch Übertragung von Borrelien mit einem Zeckenbiß ausgelöstes Krankheitsbild; kann bis zu neurologischen Ausfällen führen

Lymphe – hellgelbe Flüssigkeit aus Lymphplasma und Lymphozyten; fließt in Folge durch eigenes Gefäßsystem; in den Lymphknoten erfolgt die „Filtrierung“ der Lymphe von Mikroorganismen, Giftstoffen, Zellfragmenten und anderen Antigenen. 

Lymphe = Gesundheitsfeuerwehr des Körpers gegen fremde Eindringlinge jeder Art.

Mazerat – die die Extraktion einleitende Durchfeuchtung mit kaltem Lösungsmittel (Kaltauszug der Droge)

Melanom – gefährlicher, bösartiger Hautkrebs, der seinen Anfang in Leberflecken nimmt. Er wächst sehr schnell in die Tiefe und metastasiert besonders schnell. 

Erste Anzeichen: Der Leberfleck wölbt sich, bekommt einen Hof und beginnt zu jucken.

Menopause – Zeit nach Aufhören der Periode bei älteren Frauen. Menopause tritt um das 50. Lebensjahr herum ein

Metastasen – Tochtergeschwülste beim Krebs, die aus dem Primärtumor durch Ausschwemmen von Krebszellen in die Blut- oder Lymphbahn an anderen Stellen des Körpers entstanden sind

Mikrobe – Kleinlebewesen z.B. Bakterien oder Virus

Mikrobiologie – Lehre von Mikroorganismen (Viren, Bakterien, Pilzen)

Molekül – kleinstes Teil von chem. Verbindungen, das aus zwei oder mehr miteinander verbundenen Atomen unterschiedlicher Elemente besteht

Molekularbiologie – Teilgebiet der Biologie und Biochemie, das sich speziell mit den molekularen Zusammenhängen und den biochemischen Vorgängen des Zellgeschehens beschäftigt

Mongolismus – „Down – Syndrom“ genetisch bedingter Krankheit; Fehler in der Chromosomenzahl des Patienten; Chromosomenpaar Nr. 21 tritt als Chromosomentriplet auf.

monomer – Vorliegen einer Substanz in Form von Einzelmolekülen

Morbus Parkinson – Parkinson – Krankheit 

Morphium ( Morphine) – Alkaloid des Opiums, stark wirkendes schmerzstillendes Mittel, einschläfernde Wirkung, starke Suchtgefahr, mittlere tödliche Dosis: 0,3g

mucös – schleimig

Mucolytika – Substanzen, die zähen Bronchitisschleim verflüssigen und dadurch den Auswurf der Sekrete erleichtern

Mutation – erbliche Veränderung des genetischen Materials

Myofibrillen – Kontraktile Elemente der Muskelzellen

Myokard – Herzmuskel

Nebenwirkungen, vegetative – dazu zählen u. a. Blutdrucksteigerung, Tachykardie, Schlafstörungen, Mundtrockenheit, im allgem. jedenfalls Nebenwirkungen, die durch ein Ungleichgewicht zwischen Sympathikus und Parasympathikus ausgelöst werden

Nervus vagus – 10. Hirnnerv, der funktionell als Gegenspieler des Sympathikus agiert und daher auch als Parasympathikus bezeichnet wird und zusammen mit diesem das „vegetative Nervensystem“ bildet

Neurtransmitter – chemische Substanzen, die an den Synapsen von Nervenzellen 

eine Erregung weiterleiten

Nomenklatur – Bezeichnung durch Fachausdrücke, Namensregelwerk

Nozizeptoren – Schmerzrezeptoren

Nukleinsäure – grundsätzlich unterscheidet man DNS (Desoxyribonukleinsäure) und RNS (Ribonukleinsäure) 

DNS enthält in der Regel die Erbinformation und ist im Zellkern lokalisiert

Es gibt drei verschiedene Formen von RNS, die in Folge die Umsetzung des genetischen Codes in Proteine steuern

Obstruktion – Verschluß, Verstopfung bzw. Verlegung eines Lumens (Darm, Bronchus, Blutgefäß, Gallenwege )

Ödembildung – Bildung von meist schmerzloser, nicht geröteter Schwellung infolge einer Ansammlung wässriger Flüssigkeit in den Gewebsspalten; im Bereich der Lunge kann es zu einem interstitiellen Ödem (zwischen den Bronchien) oder zu einem Alveolarödem (in den Alveolen) kommen

Orthostase – aufrechte Körperhaltung

Orthostase- Syndrom – Absinken des Blutdrucks im Gehirn beim Aufrichten des Körpers aus der Liegeposition durch Versacken des Blutes in den Beinvenen

Osmone - Übergang des Lösungsmittel einer Lösung in eine stärkere konzentrierte Lösung durch eine feinporige Wand, die zwar für das Lösungsmittel selbst, nicht aber für den gelösten Stoff durchlässig sind

osmotischer Druck – Diffusionsdruck; zwei Lösungen von unterschiedlicher Konsistenz, die durch eine semipermeable (halbdurchlässige) Scheidewand getrennt sind, gleichen diesen Konzentrationsunterschied aus. Wasser dringt durch die halbdurchlässige Wand, welche die höhermolekularen gelösten Moleküle nicht durchtreten lässt.

Ostium urethrae ext. – Öffnung der Harnröhre

Ovar – Eierstock

Oxidation – chemische Vereinigung eines Elements oder einer Verbindung mit Sauerstoff bzw. Entzug von Wasserstoff, dabei immer Reduktion

Parasit- körperfremder Schmarotzer, der auf Kosten seines Wirtsorganismus lebt, z.B. Bandwürmer, Spulwürmer, Amöben

parenteral – unter Umgehung des Magen-Darm-Kanals; durch Injektionen oder Infusionen verabreichtes AM

Patent – amtliche Urkunde; Alleinnutzungsrecht für eine Erfindung

pathogen – krankheitserregend, krankmachend

pathologisch – krankhaft

Pathophysiologie – Lehre von krankhaften Lebensvorgängen und gestörten Funktionen im menschlichen Organismus

Pellets – kleinste Kügelchen in Granulatform aus reinem Wirkstoff

Penetration – Ein - Durchdringen

Peptid- Synthetase – Enzym, das die einzelnen Aminosäuren miteinander zu einer langen Kette (Peptid ) verbindet

Periodensystem der Elemente – schematisierte Übersicht über die chemischen Elemente nach ihrer relativen Atommasse

peripher – am Rande liegend, vom Körper abstehend

permeabel – durchdringbar

Permeabilität – Durchlässigkeit ( Gefäßwand, Membran)

peroral – Aufnahme eines AM durch den Mund in den Magen

Pharmakodynamik – Teilgebiet der Pharmakologie, Lehre vom Einfluss von Arzneistoffen auf den Organismus

Pharmakognosie – Drogenkunde, Lehre von den Arzneipflanzen

Pharmakokinetik – Teilgebiet der Pharmakologie; 

beschäftigt sich damit, wie der Wirkstoff im Körper aufgenommen wird, sich im Körper verteilt, eventuell in andere Stoffe umgebaut wird und letztlich wieder ausgeschieden wird.

Pharmakologie – Lehre von den Wechselwirkungen zwischen Arzneistoffen und Organismus

Pharynx – Rachen

ph–Wert – neg. reziproker Wert der Wasserstoffionen - Konzentrationen einer Lösung

Plazebo – Scheinmedikament; unwirksame Substanz

Präsystemische Elimination – Ausscheidung aus dem Körper, bevor AM systemisch wirksam werden konnte

Probanden – gesunde Versuchspersonen

Prophylaxe – Vorbeugung und Vermeidung von Krankheiten; z.B. durch entsprechende Lebensführung, Immunisierung

Prostata – Vorsteherdrüse

Protein – Eiweißstoff; Grundbaustein aller Lebewesen; aufgebaut aus Aminosäuren

Unterscheidung in:

· Skleroproteine: Stütz – oder Gerüstsubstanz; Faserstruktur (Haare, Nägel, ...)

· Sphäroproteine: lösliche Proteine, meist von komplexer räumlicher Struktur 

· ( Enzyme, Bestandteile des Immun- und Blutgerinnungssystems ...)

Psoriasis – Schuppenflechte, Psoriasis ist neben dem Ekzem die häufigste Hautkrankheit. In Europa sind etwa 1-2% der Bevölkerung davon betroffen.

Psychopharma – Am zur therapeutischen Beeinflussung gestörter psychischer Funktionen

Puffer – Substanzgemische, die den pH-Wert von wässrigen Lösungen trotz Zusatz von sauren oder basischen Stoffen weitgehend konstant halten (Pufferung)

Qualitätsparameter – technische Prüfungsgrößen, die gewissen Qualitätsnormen unterliegen. Sie dienen dazu, die Haltbarkeit des AM über die garantierte Verwendbarkeitsfrist zu gewährleisten

Reduktion – chemischer Vorgang, bei dem einem Stoff Sauerstoff entzogen oder Wasserstoff zugeführt wird

rekonstituiert – wiederhergestellt

rektal – in den Enddarm

Reproduktionsstudie – wiederherstellbar Studie

Reproduzierbarkeit – Wiederherstellung, Wiederholbarkeit

Resistenz 

· unspezifischer Schutz von Organismen gegen Infekte oder Gifte

· Resistenz von Mikroorganismen gegen Antibiotika und Chemotherapeutika

Resistenzbildung – Ausbildung einer Widerstandsfähigkeit von Bakterien gegen Antibiotika

Resistenzentwicklung – unspezifischer Selbstschutz von Organismen gegenüber Infektionen oder Giften. Bei Enzymen richtet sich die Resistenz natürlich gegen Medikamente.

Resistenzrate – Prozentanteil der gegen ein bestimmtes Antibiotikum resistent gewordenen Erreger

Resorption – Aufnahme eines Wirkstoffes vom Darm in die Blut- oder Lympfbahnen des Körpers

Resorptionsbeschleuniger - verzögerer – Verändern die Aufnahmegeschwindigkeit von Wirkstoffen

Respirationstrakt – Atemweg bis zur Lunge

Retard- Tablette – Tablette mit längerer Wirkstofffreisetzungsdauer

Darreichungsform: Mantel – oder Schichttablette, Matrixtablette

Rezeptoren – Empfangs – oder Aufnahmeeinrichtungen von Zellen für den Empfang bestimmter Reize. Es können an einer Zelle mehrere Rezeptoren vorkommen, die jeweils auf spezifische Transmitter oder Medikamente ansprechen 

Rezeptur – genaue Angabe der Zusammensetzung für ein AM

Rezidiv – Rückfall; Wiederauftreten einer Krankheit nach Abheilung

Rückresorption – Wiederaufnahme in den Blutkreislauf

Salze - anorganische oder organische, meist wasserlösliche Verbindungen aus Anionen und Kationen, die in festem Zustand Kristallgitter ausbilden

Schüttelmixtur – Verteilung feinster fetter Teilchen in einer Flüssigkeit; Anwendung auf der Hautoberfläche

Screening – Auswahlverfahren

Sekretolytika – schleimlösendes Mittel; 

Sepsis – „Blutvergiftung“, Allgemeininfektion des gesamten Körpers mit pathogenen Keimen

Spasmus – Muskelkrampf; auch bei einer krampfartigen Querschnittsverminderung von Gefäßen spricht man von Spasmus

Sputum – Auswurf, expektoriertes Bronchialsekret

Stabilisatoren

· Mittel zur Stabilisation von Arzneimittelzubereitungen; z.B. verhindern Zerfall von Pulvern, verhindern Phasentrennung bei wässrig-öligen Lösungen;

· ihre Aufgabe ist es, die physiologischen Eigenschaften des Blutes möglichst wenig zu verändern, das Blut ungerinnbar zu machen und das Stoffwechselgeschehen und damit das Weiterleben der korpuskulären Blutelemente aufrechtzuerhalten

Staubinfektion – Krankheiten, die durch Erreger, die zusammen mit Staubpartikeln eingeatmet werden, ausgelöst werden

STD – „Sexually transmitted diseases“ - Infektionskrankheiten, die sexuell übertragen werden können

Steril – keimfrei

subkutan – „unter die Haut“ in das Unterhautzellengewebe; von dort werden Substanzen langsam ins Blut resorbiert

Substanz, synthetisierte – Wirkstoff, der von Menschen durch chemische Synthese oder durch chemische Veränderung von Naturstoffen industriell hergestellt wird

Substitutionstherapie – Behandlung einer Krankheit durch Gabe von fehlenden, aber normalerweise im Körper vorkommenden Substanzen, z.B. von Hormonen

Sulfonamide -  Sammelbezeichnung für Chemotherapeutika, die sich von Sulfanilamid ableiten

Symptom – Krankheitszeichen (Fieber, Kopfweh)

Syndrom – Krankheitsbild; meist gleichzeitiges Auftreten mehrerer Symptome

systemisch – Organsystem oder Gesamtorganismus betreffend

Tenside – oberflächenaktive Stoffe, die die Grenzflächenspannung von Flüssigkeiten verkleinern

teratogen – leibesfruchtschädigende (embryotoxische) Wirkung

Testis – Hoden

Therapeutikum – AM zur therapeutischen Behandlung

Therapeutische Breite - gibt den Wirkungsbereich eines AM zwischen seiner minimalen wirksamen Dosis und der bereits toxischen Dosis an

Therapie – Behandlung von KH; Heilverfahren 

kausale Therapie: Heilverfahren, das Ursachen der KH bekämpft

symptomatische Therapie: Heilverfahren, das nur Symptome, also nur die einzelnen Ausprägungen der KH, nicht aber deren Ursache bekämpft

Therapieversagen : Nicht-Anschlagen einer Behandlung

Thorax - Brustkorb

Thrombus, Thrombose: Verstopfung eines Blutgefäßes durch ein Blutgerinnsel; dieses entsteht durch fehlerhafte Blutgerinnung. Kann in verschiedenen Organen auftreten;

· Lungeninfarkt (Blutgerinnsel; Thrombus in der Lunge) 

· Herzinfarkt (Gefäßverschluss in einem Herzkranzgefäß)

· Gehirnschlag (Verschluss einer Arterie, die das Gehirn versorgt); bei länger andauerndem Verschluss Absterben der betreffenden Organregion

Thrombozyten – Blutplättchen

Thymus – Brustdrüse; im Wachstum und in der Pubertät aktiv, dann Rückbildung 

als primäres Organ des lymphatischen Sytems von grundlegender Bedeutung für die Entwicklung und Differenzierung der für die Immunität verantwortlichen Lymphozyten sowie Einfluss auf Körperwachstum und Knochenstoffwechsel

Tonsillen – Mandeln, Lymphoretikuläres Gewebe im Bereich des Überganges der Mund – und Nasenhöhle in den Rachen

Tonus – Spannungszustand von Muskeln und Gefäßen

Toxiologie – Lehre von den schädlichen Wirkungen chemischer Substanzen auf den Organismus

Toxizität – Giftigkeit

Trachea – Luftröhre

Transdermalsystem – Applikationsarten, die einen Wirkstoff durch die Haut in die Blutbahn abgeben (Transdermal – Spray)

Transportproteine – Eiweißkörper, die eine Fülle von sonst unlöslichen Substanzen und damit entweder vorübergehend speichern oder zu den entsprechenden Zielzellen im Körper transportieren

Tuba uterina – Eileiter

Tumor – Geschwulst, massives Zellenwachstum; kann gut – oder bösartig sein

Ureter – Harnleiter

Urethra – Harnröhre

Uterus – Gebärmutter

Vagina – Scheide

vaginal – die weibliche Scheide betreffend

Vasodilatation  - Blutgefäßerweiterung

Vasokonstriktion – Gefäßverengung

Venolen – kleinste venöse Gefäße

Ventilationsstörung – Störung der Lungenbelüftung z.B. Verlegung der Luftwege durch Fremdkörper oder Einengung der Bronchien durch Schleimhautabschwellung oder Spasmen

Verbraucherpreisindex – Prozentsatz der Preissteigerung eines definierten Warenkorbes

Verum – die wirksame Arznei

Vesicula seminalis – Samenblasen

Virulenz – Infektionskraft und Vermehrungsfähigkeit von Erregern im Makroorganismus

viskos – zähflüssig

Vorsorgeuntersuchung – Gesundenuntersuchung, die sich vor allem auf das Finden kleinster Krebstumore spezialisiert hat, die noch keine Beschwerden verursachen

zerebral – das Gehirn betreffend

Zytostatika – Medikamente, die zur Behandlung von Krebs eingesetzt werden und die über eine Hemmung der Zellteilung wirken

Name von Drogenteilen:

Cortex – Rinde

Flos – Blüte

Folium – Blatt

Fructus – Frucht

Herba - Kraut

Lignum  - Holz

Pericarpium – Fruchtschale


Radix – Wurzel

Resina – Harz

Rhizoma – Wurzelstock

Semen – Samen

Stipites  - Stengel

Stramentum – Stroh

Strobuli - Zapfen

arzneiliche Zubereitungen:

Adeps Lanae anhydricus – wasserfreies Wollfett

Aqua carminativa – Windwasser

Extractum – Extrakt

Extractum Rhei – Rhabarberextrakt

Infusum – Aufguss

Infusum Radicis Primulae – Aufguss der Schlüsselblumenwurzel

Infusum Plantaginis – Spitzwegerich – Infus

Tinctura – Tinktur

tinctura Urticae – Brennesseltinktur

Tinctura Valarianae aetherea – Aetherische Baldriantinktur

Unguentum – Salbe

Unguentum emulsificans aquosum – wasserhaltige emulgierende Salbe

Unguentum Zinci – Zinksalbe

wichtige lateinische Begriffe in der pharmazeutischen Fachsprache:

acidum / acida – die Säure

balsamum / balsama – der Balsam

bulbus / bulbi – die Zwiebel

cortex / cortices – die Rinde

dilutio / dilutiones – die Verdünnung

extractum / extracta – der Extrakt

flos/ flores – die Blüte

folium/ folia – das Blatt

fructus / fructus – die Frucht

gutta/ guttae - der Tropfen

herba/ herbae – das Kraut

lignum/ligna – das Holz

liquor / liquores – die Flüssigkeit

mixtura / mixturae – die Mischung

oleum / olea – das Öl

pericarpium/ pericarpia -  die Fruchtschale

pulvis / pulveres – das Pulver

radix / radices – die Wurzel

remedium / remedia -  das Heilmittel, die Arznei

rhizoma / rhizomata – die Wurzelstock

scatula / scatulae – die Schachtel

semen/ semina – der Samen

sirupus / sirupi – der Sirup

solutio / solutiones – die Lösung

species / species – die Teemischung

spiritus / spiritus – die weingeistige Flüssigkeit

succus / succi – der Saft

suppositorium / suppositoria – das Stuhlzäpfchen

tabuleta / tabulettes – die Tablette

tinctura / tincturae – die Tinktur

trituratio / triturationes – die Verreibung

unguenteum / unguenta – die Salbe

vinum / vina  - der Wein

vitrum/ vitra – das Glas

	lateinische Bezeichnung
	deutsche Bezeichnung



	Absolutus
	absolut, ganz rein

	Acidus
	sauer

	Aethereus
	ätherisch

	Albus
	Weiß

	Amarus
	bitter

	Anhydricus
	wasserfrei

	Animalis
	Tierisch

	Aquosus
	wasserhaltig

	Aromaticus
	aromatisch

	Camphoratus
	kampherhaltig

	Causticus
	Ätzend

	Communis
	gewöhnlich

	Compositus
	zusammengesetzt

	Concentratus
	konzentriert

	Concisus
	zerschnitten

	Contusus
	zerstoßen

	Crudus
	Eroh

	Cristallisatus
	kristallisiert

	Depuratus
	gereinigt

	Destillatus
	destilliert

	Dilutus
	verdünnt

	Dulcis
	süß


	Durus
	hart

	Exsiccatus
	ausgetrocknet

	Flavus
	Gelb

	Fluidus
	Flüssig

	Fortis
	Stark

	Grossus
	Grob

	Hydricus
	Wasserhaltig

	liquefactus
	verflüssigt

	Liquidus
	Flüssig

	Mitis
	Mild

	Mollis
	Weich

	Mundatus
	geschält

	Niger
	schwarz

	Oleosus
	Ölig

	oxidatus
	oxidiert

	praecipitatus
	gefällt

	pulveratus
	pulverisiert

	Pulvis
	pulvrig

	Purus
	rein

	purissimus
	sehr rein

	raspatus
	geraspelt

	rectificatus
	gereinigt

	Rubber
	rot

	siccatus
	getrocknet

	Solidus
	fest

	spirituosus
	weingeisthältig

	Subtilis
	Fein

	syntheticus
	Künstlich

	technicus
	Technisch

	Totus
	ganz

	Utilis
	Nützlich

	Venale
	Käuflich

	veterinarius
	Tierärztlich

	Vulgaris
	Gewöhnlich


Häufig vorkommende Abkürzungen auf Rezepten

	
	
	

	ana partes aequales
	aa, ana
	zu gleichen Teilen

	ad manus medici 

ad usum medicinalum
	ad. man. med.

ad. us. med.
	zu Händen des Arztes

zum Gebrauch des Arztes

	ad usum proprium
	ad. us. propr. 
	zu eigenem Gebrauch

	ad usum veterinarum 
	ad. us. vet.
	zu Tierarzneizwecken

	ad vitrum
	ad. vit.
	im Glas

	- adlatum
	ad. vit.adl.
	in eine mitgebrachte Flasche

	- guttatum
	ad. vit.gutt.
	in eine Tropfflasche

	aqua
	aq.
	Wasser

	aqua deminieralisata
	aq. dem.
	entmineralisiertes Wasser

	aqua destillata
	aq. dest. 
	destilliertes Wasser

	aqua purificata
	aq. purif.
	gereinigtes Wasser

	aut simile, similia
	aut. simil.
	oder ähnliches

	cum
	c.
	Mit

	cum calicibus
	c. calicib.
	mit Kelchblättern

	cum floribus
	c. flor. 
	mit Blüten

	cave
	
	vermeide

	compositus
	comp.
	zusammengesetzt

	concisus
	conc. 
	zerschnitten

	dentur tales doses
	d.t.d.
	solche Mengen sollen gegeben werden

	depuratus
	dep.
	gereinigt

	divide in partes
	div. i. part.
	teile in oleiche Teile

	fiat lege artis
	f.l.a
	fertige nach der Regel der Kunst

	- nigrum
	ad. vit.nigr.
	in eine dunkle Flasche

	- pipettatum
	ad.vit.pip.
	in eine Pipette

	aequalis
	aeq.
	gleich

	capsula:
	
	Kapseln

	amylacea
	caps. amyl. 
	Oblattenkapseln

	gelatinosa
	caps. gel. 
	Gelatinekapseln

	gelatinosa elastica
	caps. gel. el.
	elastische Gelatinekapseln

	gelatinosa operculta
	gel. opere
	Gelatinekapseln mit Deckel

	cito
	cito
	schnell

	cum formula
	c. form
	mit Angabe der Rezeptformel auf dem Etikett

	concentratus
	conc.
	konzentriert

	Da
	D. 
	gib

	Da tales doses
	D. tales. 
	gib solche Mengen (Dosen)

	dilutus
	dil.
	verdünnt

	expeditio nocturna
	exp. noctu.
	muß in der Nacht ausgefertigt werden   

	Fiat
	f
	Soll(en) werden

	gutta(ae)
	gtt, gtts
	Tropfen

	massa suppositoriarum
	mass. supp.
	Zäpfchenmasse

	misce da signe
	M.D.S.
	mische und verabfolge mit der Signatur

	misce fiat  
	M.f.
	mische, sodaß entsteht

	misce fiat pulvis
	M.f. pulvis
	mische, sodaß ein Pulver entsteht

	ne repetatur
	ne. rep.
	keine Wiederholung der Abgabe

	Numerus
	Nr.
	Zahl, Anzahl

	„Occlusio praeformato“
	OP
	Originalpackung

	pro ordinatione
	pro. ord.
	für die Praxis, Ordination

	quantum satis
	q.s.
	so viel wie notwendig ist

	repetatur
	rep.
	Wiederholung der Abgabe gestartet

	Sine confectione
	sine confect.
	ohne Verpackung

	Sterilisa!
	Ster!
	Sterilisiere

	suppositoria
	supp
	Zäpfchen

	Tabuletta(ae)
	
	Tabletten

	globuli vaginalis
	glob. vagin.
	Vaginalkugeln

	grossus pulveratus
	gross. plv.
	grob gepulvert

	hora 
	h.
	Stende

	injectio
	inj.
	Einspritzung

	minutim concisus
	min. con.
	fein geschnitten

	naturalis
	natur
	natürlich

	pro die
	pro d.
	für den Tag

	pro dosi
	pro dos.
	für die Einzelgabe

	pro infante 
	pro infant.
	für das Kind

	pro medico
	pro med.
	für den Arzt

	pro usu veterinario
	pro us. vet.
	zum Gebrauch für Tiere

	recipe
	R. Rp. Rec.
	Nimm

	signa oder signatur
	s.
	mache die Aufschrift

	solutio
	sol.
	Lösung

	species
	spec.
	Teemischung

	tinctura
	tinct.
	Tinktur

	titratus
	titr.
	eingestellt

	totus
	tot.
	 ganz

	unguentum
	ungt.
	Salbe

	ustus
	ust.
	gebrannt

	ut fiat
	ut. f. 
	damit es werde

	veterinarius
	vet.
	tierisch


[image: image1.png]



Abkürzungen von Arzneiformen

	Abkürzungen
	Arzneiform

	Amp.
	Ampullen

	Drag.
	Dragees

	Dstfl.
	Durchstichflasche

	Glob.
	Globuli, Kügelchen

	Kaps.
	Kapseln

	Inj.
	Injektionen

	Lsg.
	Lösung

	Plv.
	Pulver

	Str. D.
	Streudose

	Supp.
	Zäpfchen

	Susp.
	Suspension

	Tabl.
	Tabletten

	Tb.
	Tube

	Tg.
	Tiegel

	Trit.
	Verreibung

	Ung.
	Salbe


Lateinische Zahlen

	I
	Unus
	1

	II
	Duo
	2

	III
	Tres
	3

	IV
	Quattuor
	4

	V
	Quinque
	5

	VI
	Sex
	6

	X
	Decum
	10

	L
	quinquaginta
	50

	C
	centum
	100

	D
	quingenti
	500

	M
	mille
	1000


